
NEURUPPIN. Geschätzte 14
Millionen Handys schlummern
in den Schubladen der Berliner
und Brandenburger. In ihnen
drin befinden sichwertvolle Res-
sourcen. Sie könnten recycelt
werden, wenn die Handys fach-
gerecht entsorgt werden.
Die Handy-Aktion „Alte Pho-

nes smart nutzen“ ist eine Kam-
pagne von INKOTA in Zusam-
menarbeit mit „Freddy – Ein
Datenfresser“, dem Rücknah-

mesystem von JuRec IT. Hier
werden die Handys sachgerecht
recycelt oder nach der zertifi-
zierten Datenlöschung ganz
oder in Teilen weiterverwendet.
So werden sowohl wertvolle
Rohstoffe als auch Menschen-
rechte geschützt. Denn der
Rohstoffabbau ist nach wie vor
ein schmutziges, giftiges Ge-
schäft. Mit der Produktion neu-
er Mobiltelefone und dem Ab-
bau notwendiger Metalle ge-

hen noch viel zu oft Menschen-
rechtsverletzungen und Um-
weltzerstörung einher. Damit
soll Schluss sein, meinen die Or-
ganisatoren der Kampagne.
Ein erster Schritt ist die Wie-

derverwendung von dem, was
bereits da ist. Von den Erlösen
aus dem Recycling und demVer-
kauf erhält die Handyaktion Ber-
lin-Brandenburg vom Sammel-
partner Freddy Datenfresser je
nach Gerät zwischen 20 Cent

und 2 Euro. Damit werden Pro-
jekte von INKOTA unterstützt,
die sich für Menschenrechte im

Ankommen
in Kyritz-West
Ein neuer Hörspaziergang ist fertig – er führt
durch Geschichte, Nachbarschaften und Alltag

KYRITZ. Ein neuer Hörspazier-
gang lädt dazu ein, den Stadtteil
Kyritz-West zu entdecken. Ent-
standen ist er im Projekt des jun-
gen Museums „Ankommen in
Kyritz“ gemeinsam mit Men-
schen imAlter von elf bis 87 Jah-
ren, die regelmäßig in Ge-
schichts- und Medienwerkstät-
ten, bei Ausflügen und Picknicks
zusammenkamen.
Im Verlauf des Projekts ent-

standen Gespräche über das Le-
ben und den Alltag im Stadtteil.
Daraus entwickelten sich ge-
meinsame Themen, die sich nun
in den Stationen des Hörspazier-
gangs wiederfinden.
Persönliche Geschichten ver-

binden sichmit konkretenOrten
im Stadtteil, mit den Alltagsge-
schichten von Menschen, die
hier zu unterschiedlichen Zeiten
angekommen sind. Anhand von
Interviews und Klängen können

sie angehört werden. Der Hör-
spaziergang führt durch die Ge-
schichte des Stadtteils von den
1950er Jahren bis heute.
Bewohnerinnen und Bewoh-

ner berichten von ihren persönli-
chen Erfahrungen, zum Beispiel
vom Bau der ersten Häuser, vom
Arbeitsalltag im Drei-Schicht-
System, vonErlebnissenaufdem
Spielplatz, vom Deutschlernen,
der Jobsuche und der Kinderbe-
treuung. So entsteht ein viel-
stimmiges Bild des Lebens in Ky-
ritz-West.
Der rote Faden all dieser Ge-

schichten ist das Ankommen.
Manchmal ganz konkret – in
einemneuen Land, einemneuen
Stadtteil oder in einer veränder-
ten Nachbarschaft. Und manch-
mal im übertragenen Sinne: An-
kommen kann auch bedeuten,
erwachsen zu werden, sich zu-
rechtzufinden und mit anderen

Menschen inVerbindungzu sein.
Die digitale Karte mit den zwölf
Hörstationen zumAbspielen und
weitere Informationen findet
man auf derWebseite www.mu-
seumslabor-kyritz.de/ankom-
men-in-kyritz.
Das jungeMuseumwird Ende

2027 als Teil des Kultur-Kloster-
Kyritz eröffnet. Einwichtiger Ort
auf demWegdorthin ist dasMu-
seumslabor in der Hamburger
Straße 32. Schon jetzt lädt es da-
zu ein, Stadtgeschichte neu zu
entdecken und aktiv mitzuge-
stalten. DerWerkstatt- undAus-
stellungsraum ist Treffpunkt ver-
schiedener Generationen. Es
werdenGeschichten gesammelt
und kreative Ideen erprobt. WS

Hier kann man reinhören in die
Hörführung „Ankommen in Ky-
ritz-West“. Foto: Stadt Kyritz

Alle Handys können ein zweites
Leben haben. Fotos: Adobe Stock/
reshoot, Adobe Stock/Nah Ting Feng

Wo liegen Ihre Handy-Schätze?
Berlin-Brandenburger Handyaktion „Alte Phones smart nutzen“ gibt es jetzt auch in Neuruppin

Bergbau stark machen. INKOTA
ist ein entwicklungspolitisches
Netzwerk, das sich seit 1971 (da-

mals in derDDR) für die Bekämp-
fung von Armut und Hunger, für
eine gerechte Globalisierung
und Klimagerechtigkeit einsetzt.
Zur Zeit unterstützt das Netz-
werk zum Beispiel ein Projekt in
Sierra Leone. Dort sind Men-
schen von Landraub, Vertrei-
bung und Verschmutzung von
Gewässern und Böden durch
Bergbau betroffen. Gemeinsam
mit einem lokalen Partner wer-
denGemeinden indenDistrikten
Kenema und Kono bei der Ein-
forderung ihrer Rechte gegen-
über den Bergbauunternehmen
unterstützt. Die Menschen er-
langen Kenntnisse
über Umwelt- und
Bergbaugesetze. Sie
werden darin ge-
schult, gemein-
schaftlich die
Unternehmen zu
überwachen, da-
mit diese ihre
Pflichten einhal-
ten.

In Neuruppin beteiligen sich
der Verein ESTAruppin gemein-
sam mit der Evangelischen Kir-
chengemeinde und der Evange-
lischen Schule an der Handy-
Kampagne. Sie rufen dazu auf,
alte Smartphones und Tablets
(keine Ladekabel) in speziell da-
für bereit gestellte Sammelbo-
xen zuwerfen. InNeuruppin ste-
hen diese Sammelboxen beim
Weltladen inderKarl-Marx-Stra-
ße 98/99, beim ESTA-Büro im
Mehrgenerationenhaus Krü-
melkiste, im Evangelischen Ge-
meindebüro in der Virchowstra-
ße 13 und am Bauspielplatz in
der Herman-Matern-Straße 68
sowie in der Evangelischen Kita,
in der Kita von ESTAruppin und
der Evangelischen Schule. WS

Sie hören gut, aber verstehen schlecht?
ANZEIGE
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Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von Phonak lösen dieses Problem
zielgerichtet.

Optimale Kompensation
Die Phonak-Hörlösungen erkennen
und analysieren Geräusche blitzschnell
und äußerst präzise. Dadurch ist es
möglich, genau die richtige Verstär-
kung zu liefern, die für eine optimale
Kompensation der Schädigung im
Innenohr erforderlich ist – Hören wird
so wieder verstanden.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickelten
Phonak-Geräte sind mit modernster
Technologie ausgestattet. Dadurch ist
der Klang von ausgezeichneter Quali-
tät und das Klangspektrum sehr breit.
Hinzu kommt, dass der leistungsstarke
Lautsprecher sehr nah am Trommel-
fell sitzt. Dies sorgt für eine optimale
Schallübertragung und ein ultimati-
ves Hörerlebnis. So können Sie wieder
aktiv an allen Gesprächen teilnehmen.
Darüber hinaus sorgt das einzigartige
weiche Material für einen hohen Trage-
komfort. Sie merken kaum, dass Sie ein
Hörgerät tragen.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgerä-
te. Kennen Sie die vorhin beschriebe-
ne Situation, möchten Sie wieder gut
hören und diese neue Technologie in
der Praxis testen? Dann laden wir Sie
herzlich dazu ein, an unserer Studie
teilzunehmen. Sie können die Phonak-
Geräte kostenlos und unverbindlich in
verschiedenen Hörsituationen auspro-

bieren. Ihre Testphase schließen wir mit
einem kurzen Interview ab, bei dem wir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie
sichbis zum17. Juli alsTestpersonan.Ge-
hen Sie dazu auf www.geers.de/termin
oder rufen Sie unter 0800 724 000 222
an. Die Teilnahme ist kostenlos und völ-
lig unverbindlich! Melden Sie sich noch
heute an und erleben Sie die Vorteile der
Phonak-Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Nicht das Richtige dabei?
Jetzt QR-Code scannen und passendes
Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe finden:

Jetzt
anmelden:

kostenlos und unver-
bindlich unter 0800
724 000 222 oder auf

www.geers.de/
termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.

Besuchen Sie uns
in einem unserer
Fachgeschäfte:

Gröperstr. 11,
16909Wittstock,
Tel.: 03394 4998197
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